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Petra Hartlieb begeistert bei Klack mit der Schilderung ihrer „wundervollen Buchhandlung“ in Wien

¥ Brackwede (kem). Sie ist wit-
zig, geistreich und auch nach-
denklich. Die Wiener Buch-
händlerin und Autorin Petra
Hartlieb begeistert bei der aus-
verkauften Lesung in der Buch-
handlung Klack die mehr als 60
Zuhörer.

„Oliver, Du musst sofort
kommen. Wir haben die Buch-
handlung gekauft. Scheiße, wir
haben eine Buchhandlung ge-
kauft!“ Petra Hartlieb erzählt
lebhaft und witzig ihre Ge-
schichte, die sie von Hamburg
nach Wien führt. Aus einer
Laune heraus hatten die Lite-
raturkritikerinausWienundder
gelernte Buchhändler, der in-
zwischen einen guten Job in ei-
nem Verlag hatte, das Gebot ab-
gegeben und erfuhren per E-
Mail von dem Zuschlag.

Voller Leidenschaft und mit
Hilfe vieler neuer und alter Be-
kannter verwandeln die Hart-
liebs die aufgegebene Traditi-

onsbuchhandlung in einem
Wiener Viertel in eine Oase der
Literatur. Mit viel Augenzwin-
kern schildert die Autorin den
überstürzten Umzug, die mo-
natelangen provisorischen
Schlafstätten auf fremden Aus-
klappsofas, die überraschend
problemlose Finanzierung und
die Renovierung und Einrich-
tung des Buchladens innerhalb
von wenigen Wochen. Es gibt
viel zu lachen, denn die Auto-
rin bereichert die Erfolgsge-
schichte, die ihr zuweilen über
den Kopf zu wachsen scheint,
mit heiteren oder zuweilen auch
dramatischen Anekdoten und
Charakterstudien aus dem Um-
feld, der Familie und der Kun-
den.

Aber sie schildert auch die
Opfer, die sie für die Leiden-
schaft Literatur und das Über-
leben in einer immer wieder
todgesagten Branche bringt.
Den unermüdlichen Arbeits-

einsatz, das schlechte Gewissen
gegenüber ihren Kindern, die
Verantwortung für die Ange-
stellten. „Ich hab beim Schrei-
ben noch mal richtig mitgelit-

ten“, erklärt sie freimütig. Doch
selbst die nachdenklichen Pas-
sagen sind mitreißend und la-
den immer wieder zum Lachen
ein, so die dramatische Schil-

derung des chaotischen Weih-
nachtsgeschäftes.

Der fehlende Platz sei das
Hauptproblem, berichtet sie in
der anschließenden Fragerun-
de. „Warum lieg’ ich in der Por-
noecke?“, habe Autor Daniel
Glattauer entrüstet gefragt, aber
das habe sich eben so ergeben.
Petra Hartlieb erzählt von den
„Balkan-Gebräuchen“ in Wien,
nach denen alles über Bezie-
hungenundKontakte läuft.Und
sie weckt Verständnis für die
Buchhändler vor Ort: „Über-
legen Sie mal, was Sie Ihrer
Buchhändlerin hier in Brack-
wede im Dezember Gutes tun
können.“

Die Zuhörer sind fasziniert
von der mitreißenden Schilde-
rung, die bei der Lesung noch
viel lebendiger wirkt, als beim
Schmökern zu Hause. Hartlieb
lobt das „tolle Publikum. Sie
haben viel und an den richti-
gen Stellen gelacht.“

���	�	���	��	 �����	��Nach der Lesung signiert Petra Hartlieb ihre Bü-
cher, nahezu jeder Besucher will ein Exemplar der liebevoll geschil-
derten anachronistischen Existenz mit nach Hause nehmen.
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Cultur.Konsum lädt ein zur großen Poetry-Slam-Veranstaltung

VON SUSANNE LAHR

¥ Brackwede. Poetry-Slam –
ein neumodischer Begriff, mit
dem viele vielleicht nichts an-
fangen können. Dabei hat die-
se Form des Dichterwettstrei-
tes – so kann Poetry-Slam
übersetzt werden – ganz be-
rühmte Vorbilder. Beispiels-
weise den Sängerkrieg ge-
nannten Wettstreit auf der
Wartburg Anfang des 13. Jahr-
hunderts. Drei große Könner
des Poetry-Faches kommen
jetzt auf Einladung des neuen
Kulturkreises Cultur.Konsum
nach Brackwede. Auf der Büh-
ne der Realschule stehen am
Sonntag, 8. März, dann au-
ßerdem fünf Nachwuchs-
Slammer des Rudolf-Rempel-
Berufskollegs.

Torsten Sträter, Pauline Füg
und Lokalmatador Sven Sti-
ckling sind große Namen in der
deutschen Poetry-Szene. Ihre
Wortspieltalente sind vielfach
schon preisgekrönt, vielfach
sind sie im Fernsehen mit ihrer
Schreib- und Vortragskunst im
Fernsehen zu bewundern. Sti-
ckling und Füg organisieren
Poetry-Slam-Workshops und
organisieren Veranstaltung.
Diplom-Psychologin Pauline
Füg ist zudem Mitglied eines
Alzpoetry-Teams, das immer
wieder beweist, dass Menschen
mit dementiellen Erkrankun-
gen durch bekannte Lyrik und
Texte angerührt und belebt
werden können (Weckworte).
Torsten Sträter ist Schriftstel-
ler, Kabarettist und eben Slam-
Poet

Cultur.Konsum hat mit dem

Poetry-Slam im Vorfeld einen
Workshop am Rudolf-Rempel-
Berufskolleg verknüpft. Drei
Klassen mit mehr als 75 Schü-
lern nahmen im Dezember und
Januar an den von Karsten
Strack (Paderborn) geleiteten
Workshops teil. Die Schüler
Amal Aboulkasem, Silvia Ak,
Vincent Kreidl, Elisa Kröger und
Klaudia Uliczny haben in der
Folge jetzt den Mut, sich mit ih-
ren zwei- bis vierminütigen
Vorträgen auf die Bühne zu
trauen. Begleitet und angesagt
vom Schriftsteller und Kultur-
veranstalter Karsten Strack, der
auch die Veranstaltung am
Sonntag in der Realschulaule
moderieren wird.

„Das Projekt ist gewachsen

aus der Idee, junge Menschen
– primär mit Migrationshin-
tergrund – für Literatur und die
deutsche Sprache in Wort und
Schrift zu begeistern“, erklärt
Tanja Meuthen Copertino von
Cultur.Konsum. Deshalb habe
es nahe gelegen, sich eines
„wachsenden Zweiges der deut-
schen Kulturszene: dem Poetry
Slam“ zu bedienen. Cul-
tur.Konsum hofft auf ein volles
Haus, mehr als 600 Zuschauer
finden in der Schulaula Platz.

Unterstützt wird Cul-
tur.Konsum bei diesem Poetry-
Slam-Projekt von der Firma
Oetker und deren Aktion „Hand
in Hand im Ehrenamt“. Mit-
arbeiterin Melanie Schultze, ist
ehrenamtliches Mitglied im

Brackweder Kulturkreis.
Die Veranstaltung beginnt

am Sonntag, 8. März, um 19.30
Uhr (Einlass ist bereits ab 18
Uhr). Der Eintritt kostet 12 Eu-
ro, ermäßigt 8,50 Euro. Karten
gibt es im Bezirksamt Brack-
wede, in der Geschäftsstelle der
Neuen Westfälischen an der
Hauptstraße, im Tobac-Center
an der Hauptstraße und in der
Tourist-Info am Niederwall.

������ ����	�	��  ����	�� Torsten
Sträter ist oft im Fernsehen.

!�	��	 ��� !�"�����#�	� Pauline
Füg kennt beides.

��$���������� Slammer Sven Sti-
ckling aus Bielefeld.

%	� ����	 &	���Diese Schülerinnen und Schüler haben auch die zweite Runde des Poetry-Slam-Workshops amRudolf-Rempel-Berufskolleg mit-
gemacht. Fünf von ihnen trauen sich Sonntag mit ihren selbstverfassten Texten auf die Bühne.
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Brackweder Fotofreunde:
Werden & Vergehen, 16.00 bis
19.00, Rathauspavillon Brack-
wede, Germanenstr. 22.
Renate Georgi-Wask: Land in
Sicht, 17.00, Zweischlingen,
Osnabrücker Str. 200.
Stadtteilbibliothek Brackwe-
de, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Germanenstr. 17, Tel. 51
52 38.
Heimatverein Brackwede, Ar-
chiv geöffnet, 17.00 bis 19.00,
Cheruskerstr. 1, Tel. 32 93 12
36.
AquaWede, 14.30 bis 15.30 Se-
niorenschwimmen, Duisburger
Str. 4, Tel. 51 14 60.
Oetker-Eisbahn, 9.00 bis 12.00,
14.00 bis 17.00, Duisburger Str.
8, Tel. 51 14 85.
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
Bezirksvertretung Brackwede,
16.00, Bezirksamt Brackwede,
gr. Sitzungssaal, Germanenstr.
22, Tel. 51 52 16.
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¥ Brackwede. Mit dem Ent-
wurf des Haushalts- und des
Stellenplans für Brackwede be-
schäftigen sich die Bezirksver-
treter in ihrer heutigen Sit-
zung. Diese beginnt um 16 Uhr
im großen Sitzungssaal des Be-
zirksamtes an der Germanen-
straße. Außerdem auf der Ta-
gesordnung: Baumaßnahmen
des Immobilienservicebetriebes
im Stadtbezirk, die Planung des
Kindergartenjahres 2015/16, die
Anmeldezahlen der städtischen
Grundschulen und die Vertre-
tungsregelung für Termine von
Bezirksbürgermeisterin Regina
Kopp-Herr.
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¥ Brackwede. Ein Handy und
eine Geldbörse entwendete ein
Unbekannter aus einem
Schwesternzimmer des Kran-
kenhauses Rosenhöhe. In der
Zeit von 18.45 Uhr und 19.30
Uhr waren alle Schwestern mit
der Pflege der Patienten be-
schäftigt, und das Dienstzim-
mer war für einige Minuten un-
beobachtet. Diesen Zeitraum
nutzte der Dieb und schlich sich
in das unverschlossene Schwes-
ternzimmer. Hinweise an die
Polizei, Tel. (05 21) 54 50.
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Schnee hat zahlreiche Bäume geschädigt

¥ Senne (sik). Die Schneeka-
tastrophe Anfang Februar hat
der Verwaltung viel Arbeit be-
reitet. Senne-, Wald- und Alter
Friedhof mussten vorsorglich
gesperrt werden: Die hohen
Bäume dort waren durch die
schwere weiße Pracht stark ge-
schädigt, mit zahlreichen Ast-
und Kronenbrüchen. Sie alle
mussten überprüft und bei of-
fensichtlicher Gefahr Teile he-
rausgeschnitten werden. Nun ist
auch für den letzten der drei
Friedhöfe ein Ende der Siche-
rungsarbeiten in Sicht. „Wir
machen Freitag wieder auf“, be-
richtet Friederike Hennen, Ab-
teilungsleiterin für den Bereich
Friedhöfe im städtischen Um-
weltbetrieb, auf NW-Anfrage.

„Das Problem war, dass es
hier aufgrund der Größe des
Friedhofs schwierig ist, die Ge-

fahrenzonen zu kennzeichnen
und abzusperren“, sagt Hen-
nen weiter. Nun bleiben noch
zwei Abteilungen, M und N, wo
sichauchderUrnenhainmitden
Stelen befindet, die noch un-
tersucht werden müssen und
weiter abgesperrt bleiben. „Da
werden wir nächste Woche noch
aktiv sein.“

In den vergangenen drei
Wochen seien phasenweise bis
zu fünf Kolonnen auf den ge-
sperrten Friedhöfen im Einsatz
gewesen, sagt Hennen. Beson-
ders gefährlich seien die ge-
brochenen Äste, die sozusagen
„am seiden Faden“ hingen und
jederzeit herunterfallen konn-
ten. „Wenn wir fertig sind, wer-
den rund 1.800 Bäume bear-
beitet sein.“ Das, was herun-
tergeholtwurde,werde jetzt,„im
zweiten Schritt“, aufgeräumt.
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´ Er liest seine Geschichten
vor und erzählt dazwischen
seltsames Zeug: Torsten
Sträter.
´ Kurz nach seinem Auftritt
beim Poetry-Slam ist er er-
neut in Brackwede zu Gast.
´ „Selbstbeherrschung um-
ständehalber abzugeben“
heißt sein Programm, das er
am Samstag, 7. März, ab 21
Uhr im Zweischlingen auf die
Bühne bringt. (SL)
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Nur noch Restkarten für zweitägiges Kabarettevent
¥ Quelle. Zum 18. Mal wird
in diesem Jahr im Zweischlin-
gen der Bielefelder Kabarett-
preis, der Bielefelder Pudding,
vergeben. Am Freitag und
Samstag, 27. und 28. Februar,
stellen sich sechs Nachwuchs-
kabarettisten mit ihrem Debüt-
programm dem Publikum und
einer fachkundigen Jury.

In diesem Jahr mit von der
Partie sind Robert Alan (Würz-
burg), Katie Freudenschuss
(Hamburg), Sebastian Leh-
mann (Berlin), Matthias Min-
gel (Mayen), The Incredible
Herrengedeck (Berlin) und
Ususmango (Eschweiler). Auf
die Sieger wartet die heiß be-
gehrten Trophäe, ein an die
Wand genagelter Pudding,
Preisgelder von insgesamt 2.500
Euro und ein Komplettauftritt
im Zweischlingen.

Wie jedes Jahr spielen alle
sechs Nominierten am Freitag-
abend in der Vorrunde ein vier-

telstündiges Kurzprogramm.
Anschließend entscheidet das
Publikum, welche drei Künst-
ler oder Ensembles im Finale
auftreten. Am Samstag spielen
die drei Finalisten je eine halbe
Stunde. Eine Fachjury be-
stimmt unter Beteiligung des
Publikums die Platzierungen.
Zusätzlich wird ein Publikums-
preis an den Sieger der Publi-
kumsauswertung verliehen.

Die Kabarettgemeinschaft
Bielefeld teilt mit, dass keine
Karten mehr reserviert werden
können. Für die Abendkasse
wird an beiden Tagen (Beginn
20 Uhr) ein begrenztes Kon-
tingent zurückgehalten.

Den Bielefelder Kabarett-
preis gibt es seit 1998. Im Laufe
der Zeit hat sich die Veran-
staltung von einem Geheim-
tipp zum richtigen Publikums-
magneten entwickelt. Vorjah-
ressieger waren Tobi Katze und
Khalid Bounouar.
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Diebin nimmt Stuhl von Ikea-Sonderverkaufsfläche mit

¥ Brackwede (SL). Die nächt-
liche„Shopping-Tour“einer55-
Jährigen auf dem Außengelän-
de der Firma Ikea rief in der
Nacht zu Mittwoch die Polizei
auf Plan. Gegen 0.35 Uhr alar-
mierte der 24-jährige Mitarbei-
ter einer Sicherheitsfirma die
Beamten. Er hatte auf dem Aus-
stellungsgelände vor dem
Haupteingang die Frau beob-
achtet, die sich auffallend für ei-
nen weißen, in eleganten Li-
nien geschwungenen Stuhl der
Marke „Skarpö“ interessierte. Er
befand sich auf einer reichhal-
tig bestückten Fläche für einen

Sonderverkauf. Schließlich
packte sich die Frau den Stuhl,
verließ mit ihrer Beute den
Parkplatz und ging in Richtung
Südring.

Der 24-Jährige informierte
die Polizei und folgte der Die-
bin bis zum Eintreffen der
Beamten. Die Polizisten konn-
ten die Bielefelderin auf dem
Gelände des Gleisdreieckes mit
dem Stuhl unterm Arm stellen.
Zu ihrer Verteidigung sagte die
55-Jährige, dass der Stuhl da so
rumgestanden und sie ihn des-
halb als Geschenk mitgenom-
men habe.
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Fahrbahnbelag der sanierte L756 wird getestet

¥ Sennestadt (SL). Rund zwei
Monate lang – bis Mitte De-
zember – wurde die L 756 zwi-
schen Sennestadt und Brack-
wede abschnittsweise auf einer
Länge von rund 5,1 Kilometern
saniert, sieben neue Ampelan-
lagen wurden errichtet. Im An-
schluss wurde das Tempo auf
den neu asphaltierten Ab-
schnitten teilweise von 70 auf
50 Stundenkilometer reduziert,
Und diese Tempominderung
gilt auch noch rund neun Wo-
chen später.

Dass der Landesbetrieb Stra-
ßen NRW nicht einfach ver-
gessen hat, die Schilder wieder
zu entfernen, erklärt Sprecher
Sven Johanning auf Nachfrage
der NW. „Bevor zu den alten
Tempobegrenzungen zurück-
gekehrt werden kann, muss die
Griffigkeit der Straße gemessen
werden.“ Dies könne nur bei
Temperaturen von mindestens

5 Grad Celsius und trockenen
Straßen geschehen.

Johanning erklärt, dass eine
neue Fahrbahndecke „sehr fet-
tig“ sei. „Diese Bitumen-Emul-
sion werde im Laufe der Zeit
ausgespült und von den Ver-
kehrsteilnehmern weggefahren
und weggebremst.“ Dafür rech-
neten die Straßenbauer in der
Regel einen Zeitraum von sechs
bis acht Wochen ein, im Win-
ter eher eine noch längere Zeit.

Kurzfristig werde der Lan-
desbetrieb jetzt die Griffigkeits-
messungen auf der Strecke mit
einem SRT-Pendel durchfüh-
ren lassen. Das ist ein statio-
näres Messegerät, bei dem ein
gummierter Gleitschuh an ei-
nem Pendelarm über den As-
phalt gleitet. Ausschlaggebend
ist der gemessene Reibungswi-
derstand. Flutscht der Gleit-
schuh zu schnell über die Stra-
ße, ist die Straße noch zu glatt.
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